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AdV-Tagung in Brandenburg
In Brandenburg an der Havel fand am 15.
und 16.05.2003 die 112. Tagung der Ar-
beitsgemeinschaft der Vermessungsver-
waltungen der Länder der Bundesrepublik
Deutschland (AdV) statt. Auf dem Pro-
gramm standen neben der Finanzierung der
Geschäftsstelle u.a. eine Diagnoseausglei-
chung der SAPOS®-Referenzstationen, die
Qualitätssicherung des satellitengeodä-
tisch-nivellitischen Quasigeoids für die
Bundesrepublik Deutschland, die Mitwir-
kung des amtlichen Vermessungswesens
bei der Bewältigung von Naturkatastro-
phen und im Zusammenhang damit die
Erstellung eines digitalen Geländemodells
mit einer für den Hochwasserschutz erfor-
derlichen Genauigkeit. Unterzeichnet wur-
de ein Abkommen über eine Zentralstelle
der Länder für die Bereitstellung von Sa-
tellitenpositionierungsdaten (Zentrale Stel-
le SAPOS®) sowie die Fortschreibung der
Verwaltungsvereinbarung zwischen dem
Bundesinnenministerium und den Ländern
über die kontinuierliche Abgabe digitaler

geotopopgraphischer Informationen der
Landesvermessung zur Nutzung im Bun-
desbereich. Eingehend diskutiert und be-
schlossen wurden die Leitlinien zur Mar-
keting- und Public-Relations-Strategie, mit
denen das Plenum ein positives Image der
AdV nachhaltig im Bewusstsein der Öf-
fentlichkeit verankern und die Angebots-
palette des amtlichen deutschen Vermes-
sungswesens für die vielfältigen Nutzer
vergegenwärtigen will. Verabschiedet aus
dem Gremium wurde Klaus Barwinski,
langjähriger Direktor des Landesvermes-
sungsamts Nordrhein-Westfalen, vielen
Vermessungsassesoren auch bekannt als
Leiter der Abteilung Vermessungs- und
Katasterwesen beim Oberprüfungsamt.

Die logistische Vorbereitung und Beglei-
tung der Tagung im ehrwürdigen Domstift,
wurde hervorragend durch Herrn Walter
Krüsmann, Leiter des KVA Brandenburg
a.d.H., wahrgenommen.

(Heinrich Tilly, MI, Potsdam)

Aus Anlass des Inkrafttretens der Richtlinie
für die betriebliche Ausbildung zum 1. Fe-
bruar des Jahres wurden vom Ministerium
des Innern alle aktiven Ausbildungsstellen
zum ersten Ausbildertag am 11. Juni 2003
nach  Eichwalde eingeladen.

Rund 70 Ausbilderinnen und Ausbilder
aus den Vermessungsbüros und aus der

Vermessungs- und Katasterverwaltung so-
wie Lehrerinnen und Lehrer der Berufs-
schulen folgten der Einladung  in das Aus-
und Fortbildungszentrum (AFZ) der Ver-
messungs- und Katasterverwaltung.

In der Veranstaltung wurden neben den
aktuellen Daten und Analysen die künfti-
gen Entwicklungen der Ausbildung und Prü-

Erster Ausbildertag für den Ausbildungsberuf
Vermessungstechniker/Vermessungstechnikerin
in Eichwalde
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fung aufgezeigt. Hierzu wurden Impulsre-
ferate von betrieblichen Ausbildern, Leh-
rern, Prüfungsausschussmitgliedern sowie
von der Zuständigen Stelle für den Ausbil-
dungsberuf vorgetragen. Es wurden Inhal-
te und Rahmenbedingungen der Verbund-
ausbildung, der überbetrieblichen Ausbil-
dungslehrgänge sowie der Richtlinie für die
betriebliche Ausbildung vorgestellt.

Im Einzelnen stellte Herr Haß aus Sicht
der Zuständigen Stelle für den Ausbil-
dungsberuf  Analysen und Statistiken zur
Berufsausbildung im Lande vor. Des Wei-
teren wurden von Herrn Orbanz Statistiken
und Ergebnisse rund um die Berufsbil-
dungsreife der Ausbildungsplatzbewerber
vorgestellt. Aus der Ausbildungspraxis be-
richtete Herr Dr. Kraatz über die in seinem
Betrieb angewandten Ausbildungsmetho-
den, die bereits einige Elemente der Richt-
linie für die betriebliche Ausbildung berück-
sichtigen. Herr Petrahn erläuterte als Lei-
ter der Arbeitsgruppe für die Handreichun-
gen zum Rahmenlehrplan der Berufsschu-
len die Inhalte des Brandenburger Lehr-
plans. Neben den traditionell erforderlichen
Ausbildungsinhalten sind in diesem Lehr-
plan bereits auch neue Technologien sowie
Ausbildungsinhalte zu den  Geoinformati-
onssystemen mit einem eigenen Fach inte-
griert worden. Herr Pötinger stellte die der-
zeitige Situation des Prüfungswesens aus
Sicht der Prüfungsausschüsse dar. Insbe-
sondere erläuterte er  die erforderliche Ni-
veaudiskussion, den Praxisbezug der Prü-
fung und die sich im Wandel befindende
Struktur der  praktischen Prüfung. Mode-
riert wurde die Veranstaltung durch den
Vertreter des Ministeriums des Innern,
Herrn Schön, der mit den Veranstaltungs-
teilnehmern und den Vortragenenden am

Nachmittag die Analysen und Informatio-
nen der Impulsreferate in der Diskussion
auswertete.

Weiterhin bestand auf der Veranstaltung
die Möglichkeit, den Meinungsaustausch
mit den Ausbildern des AFZ zu pflegen und
die Ausbildungsinhalte der aktualisierten
Lehrgänge der überbetrieblichen Ausbil-
dung kennen zu lernen.

Zum Abschluss der Veranstaltung war
von den Teilnehmern und Veranstaltern
durchweg ein positives Echo zu verzeich-
nen. Insbesondere an die Vortragenden
aber auch an die engagierten Teilnehmer
sei an dieser Stelle der Dank gerichtet.

Der Dialog der verschiedenen Lernorte
des dualen Ausbildungssystems ist wich-
tiger Bestandteil der notwendigen fachli-
chen Kooperation dieser Stellen. Qualität
und Attraktivität der Ausbildung können
nur im gemeinsamen Dialog der Ausbil-
dungsstellen weiter gesteigert werden. Der
Ausbildertag war ein weiterer Schritt in
diese Richtung.

(Jürgen Schön, MI Potsdam)


